
SAP – gut gerüstet
für weiteres Wachstum

Wertpapierforum der Sparkasse Offenburg
in Zusammenarbeit mit der SDK
6. März 2008

Stephan Kahlhöfer
Investor Relations
SAP AG



© SAP AG, Investor Relations, März 2008 / Seite 2

Safe-Harbor-Statement

Sämtliche in diesem Dokument enthaltenen Aussagen, die keine vergangenheitsbezogenen

Tatsachen darstellen, sind vorausschauende Aussagen wie in dem US-amerikanischen „Private

Securities Litigation Reform Act“ von 1995 festgelegt. Worte wie „erwarten“, „glauben“, „rechnen

mit“, „fortführen“, „schätzen“, „voraussagen“, „beabsichtigen“, „zuversichtlich sein“, „davon

ausgehen“, „planen“, „vorhersagen“, „sollen“, „sollten“, „können“ und „werden“ sowie ähnliche

Begriffe in Bezug auf die SAP sollen solche vorausschauenden Aussagen anzeigen. SAP

übernimmt keine Verpflichtung gegenüber der Öffentlichkeit, vorausschauende Aussagen zu

aktualisieren oder zu korrigieren. Sämtliche vorausschauenden Aussagen unterliegen

unterschiedlichen Risiken und Unsicherheiten, durch die die tatsächlichen Ergebnisse von den

Erwartungen abweichen können. Auf die Faktoren, welche die zukünftigen Ergebnisse der SAP

beeinflussen können, wird ausführlicher in den bei der US-amerikanischen „Securities and

Exchange Commission“ hinterlegten Unterlagen eingegangen, unter anderem im aktuellsten

Jahresbericht „Form 20-F“. Die vorausschauenden Aussagen geben die Sicht zu dem Zeitpunkt

wieder, zu dem sie getätigt wurden. Dem Leser wird empfohlen, diesen Aussagen kein

übertriebenes Vertrauen zu schenken.
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SAP ist Marktführer für Unternehmenssoftware
(Enterprise Application Software)

SAP ist der Geschäftspartner von weltweit
über 46.000 Unternehmen

Die größte installierte Basis im Bereich
Unternehmenssoftware

Ausgeprägte Branchenerfahrung durch
strategische Lösungen für 25+ Branchen

Herausragende Innovationskraft mit
13.000 Mitarbeitern im Bereich Forschung
& Entwicklung

Umfassendstes „Eco-System“ in der
Branche: Systemintegratoren,
unabhängige Softwarehäuser,
Wiederverkäufer, Partner

Eine der weltweit bekanntesten Marken
(Nr. 34 gemäß Business Week-Ranking)

http://www.outofthecloset.tv/phoenix/images/logos/PEPSI_LOGO.jpg
http://www.michaelpage.fr/products/profiles/images/logo_pg.gif
http://www.brandsoftheworld.com/download/?id=1407
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SAP-Entwicklung
in den vergangenen zehn Jahren

Umsatz
(in Mio. €)

Betriebs-
ergebnis
(in Mio. €)

Mitar-
beiter

4.316
5.110

6.265
7.341 7.413 7.025

7.514

8.513

9.393

10.245

1.688

901 796

1.244
1.471

1.880 2.086
2.410

2.578 2.73519.308
20.975

24.178

28.410 28.797 29.610
32.205

35.873

39.355

43.861

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006*) 2007*)

*) Ergebnisse 2006 und 2007 jeweils aus fortgeführten Geschäftsaktivitäten, Stand 30. Januar 2008

Durchschnittliche Wachstumsrate
Gesamtumsatz: 10,1 %
Durchschnittliche Wachstumsrate
Betriebsergebnis: 13,1 %
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Die SAP übertrifft ihre
Umsatzprognose deutlich

Die SAP übertrifft ihre
Umsatzprognose deutlich

Die SAP erfüllt ihre
Margenprognose

Die SAP erfüllt ihre
Margenprognose

2007 – Starkes Wachstum

SAP erzielte eine operative Marge von
26,7%

Währungseinflüsse: -30 Basispunkte

Zusätzliche Investitionen in SAP
Business ByDesign: -120 Basispunkte

Die SAP erfüllte damit ihre
Margenprognose von 26% - 27%

Software- und softwarebezogene
Serviceerlöse wuchsen 2007 um 13%

Währungsbereinigt erhöhten sich die
Software- und softwarebezogenen
Serviceerlöse 2007 um 17%

Die SAP übertraf damit deutlich ihre
Prognose eines währungsbereinigten
Wachstums von 12% - 14%
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SAP führt im Markt für Unternehmenssoftware
(Core Enterprise Application Software)*
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UNTERNEHMENS-
SOFTWARE

MARKT FÜR
UNTERNEHMENS-

SOFTWARE*

36,7 Mrd. US$

SAP
28,4 %

ORACLE
16,5 %

MICROSOFT
3,3 %

SONSTIGER MARKT
51,8 %

* Weltweiter Umsatz aus Unternehmenssoftware und unternehmenssoftwarebezogenen Services
Quelle:  Schätzungen basierend auf Unternehmensdaten u. Analystenmeinungen u.SAP-internen

Schätzungen, basierend auf Auftragseingang, jeweils weltweit, Stand: 30. Januar 2008
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Das SAP-Lösungsportfolio eignet sich für
Unternehmen jeder Größe

SAP Business Suite,
SAP ERP

SAP ERP,
SAP Business All-in-One

SAP Business One

Marktsegmente

Oberes Mittelstandssegment
(bis 2.500 Mitarb.)

Großkunden
(über 2.500 Mitarbeiter)

Etabliertes
Geschäfts-

feld

Kleinunternehmen
(bis 100 Mitarbeiter)

Etabliertes
Geschäfts-

feld

SAP Business ByDesignUnteres Mittelstandssegment
(100 bis 500 Mitarb.)

Neues
Geschäfts-

feld
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SAP verfügt künftig auch über ein breites Spektrum
von Lösungen für den “Business User”

Entscheider

Kreative / Ad-hoc-
Aktivitäten

Strukturierte
Aktivitäten

Sach-
bearbeiter

Business
User

Anwen-
dungen

SAP Business
Suite

SAP Business
All-in-One

SAP Business
ByDesign

SAP Business
One
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Ziele 2010

Bis 2010 rund 50% des Auftrags-
eingangs mit neuen Produkten

Bis 2010 rund 50% des Auftrags-
eingangs mit neuen Produkten

~32Mrd. US$

~75Mrd. US$

Verdoppelung des
adressierbaren Marktes

Verdoppelung des
adressierbaren Marktes

Mittelstand

Geschäftsprozess-
plattform

Lösungen für
Business User

Branchen-
lösungen

SAP Business
Suite

2005 2010E

#1#1

#1#1

#1#1

Branchen-
lösungen

CRM, SCM…
ERP
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Ausblick 2008

Wachstum der Non-GAAP-Software- und softwarebezogenen Serviceerlöse in einer
Spanne von 24 % bis 27 % (ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse)

Ohne den Beitrag der Akquisition von Business Objects: Wachstum der Non-GAAP-
Software- und softwarebezogenen Serviceerlöse in einer Spanne von 12 % bis 14 %
(ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse)

Non-GAAP-operative-Marge (ohne Berücksichtigung der Wechselkurseinflüsse) in einer
Spanne von 27,5 % bis 28,0 %

Effektive Steuerrate von 31,0 % bis 31,5 % (basierend auf dem Ergebnis aus
fortgeführten Geschäftsaktivitäten nach US-GAAP)

Stand: 30. Januar 2008
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Verdoppelung des
adressierbaren Marktes

Verdoppelung des
adressierbaren Marktes

Klare Gründe für SAP

Unbestrittener weltweiter
Marktführer bei

Großkunden
Mittelstand
Lösungen für Business User

Umfangreiche und ausgeglichene
Wachstumschancen

In allen Regionen
In allen Branchen

Ein von Grund auf integriertes
Produktportfolio

Für exzellente Geschäftsprozesse
Für optimale Unternehmenssteuerung
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Informationen für Aktionäre

Hauptversammlung
Übertragung und Weisungserteilung
auch im Internet

Geschäftsbericht –
SAP GB 2006
und Jahresbericht 20F

Zwischenberichte

SAP INVESTOR:
Das Magazin für Aktionäre

Aktionärsveranstaltungen, Aktionärsmessen

Presseberichte

E-Mail- und SMS-Versand

Internetseite mit Dialogmöglichkeit
www.sap.de/investor
investor@sap.com

Anlegertelefon
06 22 7 - 76 73 36

Anlegertelefax
06 22 7 – 74 08 05

2007 Anfang April v
erfügbar

http://www.sap.de/investor

